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Vergabe e iner  Machbarkei tsstudie für  e ine Fachhochschule in  Rheine

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dr. Kordfelder.

seit vielen Jahren wird seitens der Wirtschaft, aber auch aus der Bürgerschaft die
Forderung nach e inem Hochschuls tandor t  in  der  s tadt  Rheine erhoben.

Die zentrale Forderung nach Errichtung einer Hochschule ist Bestandtei l  des sert
Jahren beschlossenen Entwick lungs-  und Handlungskonzeptes fur  d ie  Stadt  Rheine.

Mi t  der  pr ivaten Math ias -  Hochschule für  Gesundhei t ,  Technik  und Wir tschaf t  is t  e in
erster Schrit t  zum Hochschulstandort getan. Mit der Liegenschaft der Genera l-Wever-  Kaserne ver fÜgt  d ie  Stadt  Rheine über  e in  potenzie l les Campusgelände,  welches
mi t  t iberschaubaren f inanzie l len Mi t te ln  für  e ine derar t ige Bi ldungie inr ichtung
hergerichtet werden könnte.

Der  Bedar f  nach wei teren Hochschule inr ichtungen in  NRW is t  gegeben.  Wir  so l l ten
daher  in  den anvis ier ten Gesprächen mi t  unserer  Min is terpräs ident in  Kraf t  auch
dieses Thema ansprechen.

Zusatz l ich regen wi r  d ie  Vergabe e iner  Machbarkei tsstudie zur  Err ichtuno e jner
, ,grenzüberschre i tenden Fachhochschule, ,  in  Rheine an.



Begründung :

Vie le deutsche Student innen und Studenten studieren in  den Nieder landen.  Der
Zulauf  is t  enorm, wei l  das hol ländische Studienangebot  für  deutsche Studierende
attraktiv ist. Niederländische Universitäten und Fachhochschulen ächzen unter dieser
Studiennachfrage.  Die Kommunen und der  n ieder ländische Staat  k laqen über  d ie
f inanzie l len Belastungen durch deutsche Studenten.

Da in  der  EU d ie Nieder lassungsfre ihe i t  für  B i ldungseinr ichtungen gegeben is t ,  regen
wir  h iermi t  d ie  Einr ichtung e iner  grenzüberschre i tenden Fachhochschule an dem
Standor t  der  Genera l  -  Wever  -  Kaserne in  Rheine an.  Diese grenzüberschre i tenoe
Etnrichtung könnte im Sinne einer Kooperation (wie auch bislang schon praktiziert)
mi t  den bestehenden Fachhochschulen in  Münster  und Osnabrück er fo lgen.  Denkbar
wäre ggfs. auch eine eigenständige Zweigstel le einer niederländischen FH am
Standor t  in  Rheine.

In  der  Vergangenhei t  hat  es bere i ts  mi t  der  Saxion Hogeschool  Enschede -  Hengelo
in e inzelnen studienbere ichen enge räuml iche Kooperat ionen gegeben.

Wir  ha l ten es für  dr ing l ich geboten,  in  Rahmen e iner  Machbarkei tsstudie d ie
Marktchancen einer solchen grenzüberschreitenden Fachhochschule zu prüfen und
um ggfs.  zu erkunden,  welche Studiengänge dafur  in  Frage kommen könnten.  Auch
die Frage der Genehmigung und rrägerschaft einer solchen Einrichtunq wäre zu
k lären.

Wir  sehen Chancen,  über  d ie  Euregio für  e in  so lches Pro jekt  Fördermi t te l ,  auch für
diese Machbarkeitsstudie, einzuwerben. Wir haben dazu ein erstes
Informat ionsgespräch mi t  dem EU-Abgeordneten Dr .  Markus p ieper  geführ t .
Ergänzende Finanzierungsmi t te l  s ind ggfs .  auch aus Konvers ionsmi t te ln  des Lanoes
elnzufordern.

Wir  reden sei t  v ie len Jahren über  e ine Fachhochschule in  Rheine.  Wrr  ha l ten es für
an der  Zei t ,  dass d iese ldeen nunmehr auch auf  ihre Umsetzungsfähigkei t  und
Machbarkei t  nach hal t ig  geprüf t  werden.

Wir  b i t ten Sie e ine so lche Machbarkei tsstudie vorzubere i ten und dem Rat  e inen
entsprechenden Beschlussvorschlag zu unterbre i ten.

Mi t  f reundl ichen Grüßen

U d o  B o n k


